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2. Bezirksklasse Herren Gruppe 06

HSC Blau-Weiß Tündern : TSV Schwalbe Tündern IV 
Samstag, 09.03.2024, 16:00 Uhr

HSC Blau-Weiß Tündern und TSV Schwalbe Tündern IV 
teilen sich die Punkte

Im Spiel der 2. Bezirksklasse Herren Gruppe 06 traf der HSC Blau-Weiß Tündern am vergangenen
Samstag im 13. Saisonspiel auf den TSV Schwalbe Tündern IV. Die Gäste entführten bei diesem
äußerst knappen Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Das letzte Match des Tages gewann das
Schlussdoppel Steinwedel / Püschel, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für den Gast
sicherte. Garant für dieses Unentschieden war insbesondere das mittlere Paarkreuz des
Auswärtsteams, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass der HSC
Blau-Weiß Tündern und der TSV Schwalbe Tündern IV dieses Match mit mindestens einem
Ersatzspieler bestritten.

Das Spiel lief wie folgt ab: Auf Messers Schneide stand das Spiel zwischen Bartling / Erwerle und
Stumpf / Bode, ehe sich die Gastgeber mit 3:2 durchsetzen konnten. Beim 3:0 gegen Steinwedel /
Püschel fanden Brandt / Koch von Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Das war ein
souveräner Sieg. Beim 11:13, 6:11, 11:13 gegen Varan / Weber fanden Nicklisch / Nieschmidt von
Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Nach den
anfänglichen Spielen gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams
bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Beim 3:0 gegen Sebastian Stumpf fand Jörg Bartling von
Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchte
dagegen am Nachbartisch Katharina Brandt bei ihrer Niederlage gegen Jan Steinwedel.
Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Im folgenden
Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Stefan Erwerle über die 1:3-Niederlage
gegen Selcuk Varan hinweggetröstet werden musste. Nach einem Erfolg für Jürgen Nicklisch sah es
kurzzeitig aus, doch konnte er eine 2:0-Satzführung gegen Marcus Püschel letztlich nicht zu einem
Erfolg ummünzen. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an
der Reihe. Auf Messers Schneide stand anschließend das Spiel zwischen Thomas Koch und Niclas
Bode, ehe sich der Gastspieler mit 1:11, 11:5, 5:11, 11:5, 5:11 durchsetzte. Völlig ungefährdet war
indes der Sieg von Dennis Nieschmidt gegen Thomas Weber nicht, aber mehr als ein Satz ging beim
11:6, 11:4, 5:11, 11:6 nicht verloren. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des HSC Blau-
Weiß Tündern und des TSV Schwalbe Tündern IV. Beim 11:6, 11:5, 11:2 gegen Jan Steinwedel fand
Jörg Bartling von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Nach diesem Einzel steht
Bartling somit bei 23 Siegen und 2 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von
Steinwedel ein 11:9 ausweist. Ausreichend spielerische Mittel hatte nachfolgend Katharina Brandt
letztlich parat, um sich gegen Sebastian Stumpf durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Stefan
Erwerle hatte gegen Marcus Püschel indessen bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig zu bestellen.
Diese Niederlage war gleichzeitig die 19. für Erwerle seit Beginn der Saison, während ihm bislang 6
Siege gelangen. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 6:6. Gut gekämpft, aber verloren,
hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Jürgen Nicklisch gegen Selcuk Varan. Durch das Ergebnis
in diesem Einzel liegen die Saison-Bilanzen nun bei 9:13 für Nicklisch und 14:7 für Varan seit Beginn
der aktuellen Spielzeit. Eher wenig Gegenwehr bekam Thomas Koch beim 11:8, 11:3, 12:10 von
Thomas Weber. Da gab es nichts zu rütteln. Beim 3:0-Sieg gelang es Dennis Nieschmidt den
Gastspieler Niclas Bode in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft
einzufahren. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Nieschmidt nun bei 2:0,
während Bode bislang 9 Siege und 7 Niederlagen zu verzeichnen hat. Bevor sich die beiden Doppel
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final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel erreichte dann
die Spannung den Siedepunkt. Zwei Sätze lang fanden Bartling / Erwerle gegen Steinwedel /
Püschel das richtige Mittel, bevor ihre Kontrahenten sich umstellten und das Spiel doch noch mit 6:
11, 6:11, 13:11, 11:2, 13:11 gewannen. Was ein Spielverlauf! Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Dieser Doppelerfolg rettete das
Unentschieden ins Ziel.

Nach diesem Ergebnis weist der HSC Blau-Weiß Tündern nun ein Punktekonto von 21:5 Punkten
auf, während der TSV Schwalbe Tündern IV vor dem nächsten Spiel, das am 15.03.2024 gegen die
TSG Emmerthal ansteht, 14:14 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des HSC Blau-Weiß
Tündern bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 23.03.2024 gegen die TSG Emmerthal.

 Statistik:
 HSC Blau-Weiß Tündern

Doppel: Bartling / Erwerle 1:1, Brandt / Koch 1:0, Nicklisch / Nieschmidt 0:1 
Einzel: J. Bartling 2:0, K. Brandt 1:1, S. Erwerle 0:2, J. Nicklisch 0:2, T. Koch 1:1, D. Nieschmidt 2:0 

 TSV Schwalbe Tündern IV
Doppel: Steinwedel / Püschel 1:1, Stumpf / Bode 0:1, Varan / Weber 1:0 
Einzel: J. Steinwedel 1:1, S. Stumpf 0:2, M. Püschel 2:0, S. Varan 2:0, T. Weber 0:2, N. Bode 1:1


